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Tagungsbericht

Bericht über den Second World Congress of Infant

Psychiatry vom 29.3.-1.4.1983 in Cannes, Frankreich

Von H -Ch Steinhausen

Dieser nach einem ersten Kongreß in Portugal vor drei

Jahren zweite Kongteß der World Association of Infant

Psychiatry (WAIP) wutde bereits von 1500 Teilnehmern,

daruntet 1000 aus Frankreich und 300 aus den USA be¬

sucht Er stand untet der Leitung der Grundungsprasidenten

/ C all und E Galenson (USA) und wurde organisatorisch
durch das franzosische Komitee unter Leitung von S Lebo-

vtct votbereitet

Das Ptogtamm enthielt einerseits Plenatsitzungen mit

Hauptvortragen renommiertet Wissenschaftler verschieden¬

ster Richtungen sowie andererseits Wotkshops mit Vortra¬

gen, die jeweils zu bestimmten Rahmenthemen gruppiert

waten Im Rahmen det Plenarsitzungen wurden folgende

Hauptreferate gehalten uber Affekt- und Sprachentwick¬

lung (D Stern und R N Emde), uber Säuglinge und Eltern

(T ß Brazelton, R A Hinde und L P Ltpsitt), übet präna¬

tale und pennatale Probleme (K A Keegan, K Mtnde und

/ Kennell) Von franzosischer Seite wurde eine Plenarsitzung
uber psychosomatische Aspekte des Sauglingsalters beigetra¬

gen (L Kretsler, L Rangell u a ) Weitere Plenatsitzungen

galten der sieh verändernden Versorgungsstruktur fur Säug¬

linge (/ Herzog, M Lamb, E J Anthony) sowie der Ent¬

wicklung des Attachment (H Papousek, T Martini Field)

In Ergänzung zu diesen Hauptvorttagen wurden in Paral¬

lelsitzungen täglich bis zu 1 3 Workshops angeboten Hiet

können nur einige Themen und ihre Koordinatoren in Aus¬

wahl wiedergegeben werden Verhalten und Humanetholo

gie (H Montagner), Autismus und frühes Kindesalter

(H -C Steinhausen), Risikokinder (L A Hersov), Vorteile

des frühen Eltern Kind-Kontaktes (R Gaddim), organische

Krankheiten und behinderte Säuglinge (/ A Sanders-

Woudstra), Entwicklung und Neuropsychologie (C Cht-

land), Diagnostik im Sauglingsalter (/ N Herzog) u a in

Schließlieh wurde das Programm durch dieThasher Research

Fund Lecture abgerundet, die von Thomas F Anders uber

frühe Saughngsentwicklung aus biologischer Sicht gehalten

wurde, wobei zu erwähnen ist, daß die namensgebende

Stiftung sich besonders fur die Sauglmgsforschung sowie die

WAIP eingesetzt hat Unter den das Programm ergänzenden

Filmdarbietungen sei an dieset Stelle der in Anwesenheit der

Autorin vorgeführte Film von Margaret S Mahler uber

„Indicators of the emergence of the sense of seif" besonders

erwähnt werden

Die Zahl der deutschen Teilnehmer war bedauerlicher¬

weise nur recht gering Untet ihnen befand sich neben

H Papousek als Referenten Mitglieder det Arbeitsgruppe
der Entwicklungspsychologin H Keller mit Beitragen uber

Geschlechtsrollemdentitat und Vorlaufer von Verhaltenssto

rungen sowie H -C Steinhausen mit einer Studie zur Frage,
ob Säuglinge und Kleinkinder von epilepsiekranken Muttern

Risikokinder sind

Der Kongreß in Cannes verdeutlichte, daß die Psychiatrie
des Säuglings- und frühen Kleinkindalters bereits jetzt in

verschiedenen Zentren der Welt von vielfaltigen theoreti¬

schen und klinischen Positionen aus betrieben wird Dabei

erganzen sich klinisch-psychiatrische Betrachtungsweisen
und entwicklungspsychologische, humanethologische,

anthropologische sowie psychoanalytische Denkansatze Es

ist die Intention der WAIP, diesen vielfaltigen Ansätzen ein

Forum zu schaffen, wobei neben die Kongresse auch die

PriMstl K.ndcrpsychologie i2 186-187 (1981), ISSN 0032 7014
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Kongreßbande mit ausgewählten Beitragen und dem Titel

„Frontiers of Infant psychiatry" sowie vor allem die regiona¬

len Studiengruppen treten sollen

Die WAIP hat H Papousek und H -C Steinhausen gebe¬

ten, eine regionale Studiengruppe in Deutschland aufzu¬

bauen Im Vorfeld des Kongresses fand daher an der Abtei¬

lung für Psychiattie und Neurologie des Kindes- und

Jugendalters der FU Berlin Anfang März ein zweitägiger

Workshop von fünf Forschergruppen aus der Bundesrepu¬
blik Deutschland statt, der dem Austausch von Forschungs-
ansatzen und -ergebnissen diente. An diesem ersten Treffen

nahmen die Arbeitsgruppen von Klaus und Karin Groß¬
mann (Psychologisches Institut der Universität Regensburg),
Heidi Keller (Psychologisches Institut der Technischen

Universität Darmstadt), Helgard Rauh (Institut fur Psycho¬

logie der FU Berlin), Hanns Papousek (Max Planck Institut

fur Psychiatrie München) und Hans-Christoph Steinhausen

(Abt tut Psychiattie und Neurologie des Kindes- und Ju¬

gendalters der FU Berlin) teil Diese Studiengruppe ist offen

fur weitere Interessenten, die einen Schwerpunkt ihrer

wissenschaftlichen Forschungstatigkeit im Bereich des frü¬

hen Säuglings- und Kleinkindesalter gelegt haben Weitete

informelle Treffen sind geplant

Der nächste Kongreß der WAIP unter ihrem neuen Präsi¬

denten E J Anthony wird sehr wahrscheinlich in drei Jahren
in Nordamerika stattfinden

Anschr d Verf Prof Dr Dr FI Ch Steinhausen, Abteilung fur

Psychiatrie und Neurologie des Kindes- und Jugendalters, Universi-

tatskhnikum Charloftenburg, Platanenallee 21, D-1000 Berlin 19

Literaturbericht

Buchbesprechung

Kornmann, R , Meister, H , Schlee,] (Hrsg) (1983) Forderungs-

Diagnostik. Konzept und Reahsierungsmoghchkeiten. Heidel

berg Schindele Verlag

Das unscheinbare Paperback mit dem auf den ersten Blick nicht

sehr aussagekraftigen Titel „Forderungs-Diagnostik" enthalt, wie

sich bei der Lektüre herausstellt, Zündstoff

„Diagnostik" und „Forderung" gehören zu den täglichen Aufga
ben von Psychologen und Ärzten, Pädagogen und Lehrern, den

Mitarbeitern in kinder- und jugendpsychiatrischen Kliniken, in

Beratungsstellen, Schulen und Sonderschulen Ihnen stellt sich die

Frage, was denn nun das Neue, das Besondere an dem ist, was sich

hinter der Wortschöpfung „Forderungs Diagnostik" verbirgt Mit

dieser Frage befindet man sich bereits mitten in den Problemstellun

gen und Kontroversen, die 1981 anläßlich eines Svmposions in

Heidelberg von Lehrern, Hochschullehrern und Wissenschaftlern

behandelt wurden

In dem nun vorliegenden Band haben rund 30 Autoren ihre

Beitrage fur das Symposion, teilweise in überarbeiteter Form, doku¬

mentiert und Ergebnisse des Symposions sowie Auszuge aus dem

Abschlußbericht und aus Protokollen von Arbeitsgruppen sowie

Arbeitspapiere zusammengetragen

Die Herausgeber haben den ca 250 Seiten umfassenden Sammel

band in sechs Teile eingeteilt

- I Theoretische Grundlagen forderungsdiagnostischer Ansätze

- II Zur Kritik forderungsdiagnostischer Ansätze

- III Fragestellungen, Aufgaben, Methoden und Anwendungs
bereiche der Forderungsdiagnostik

- IV Erfahrungsberichte zur Forderungsdiagnostik
- V Vermittlung forderungsdiagnostischer Erkenntnisse

- VI Ergebnisse des Symposions

Außerdem haben die Herausgeber sehr viel Sorgfalt darauf ver

wandt, ein umfangreiches Personen und Sachregister sowie ein fur

alle Beitrage gemeinsames Literaturverzeichnis anzufügen Diese

Hilfsmittel erleichtern dem interessierten Leser nicht nur den Ge¬

brauch des Bandes sondern ermöglichen es auch, sich weitergehend

mit dem Thema zu beschäftigen

Der Zündstoff dieses Bandes liegt dann, daß mit der Konzeption
der Forderungsdiagnostik eine massive Kritik der bisherigen kh

nisch psychologischen und pädagogischen Diagnostik verbunden ist

Hans/org Kautter beschreibt in seinem Beitrag recht anschaulich,

daß das Vertrauen in die durch die klassische Testtheorie begründete

Diagnostik im Bereich der Sonderpadagogik weitgehend erschüttert

ist Kritisch stellt er fest

„Die Verfahrensregeln der naturwissenschaftlich orientierten

empirisch-experimentellen Forschung sind uns auch in der Diagno¬
stik so selbstverständlich geworden, daß vielen von uns andere

Denkformen als unwissenschaftlich erscheinen, deshalb kommt die

Auseinandersetzung damit nur zögernd m Gang
"

Mit seiner Forderung nach einer Neuorientierung wissenschafts¬

theoretischen Denkens im Bereich klinisch psychologischer und

pädagogischer Diagnostik stellt Kautter zusammen mit L Kohl und

U Schröder die „geheiligten Testgutekritenen" wissenschaftlicher

Objektivität, Rehabilitat etc in Frage Ganze Generationen von

Psychologen, die sich semesterlang mit praxisfernen, versuchsplane-
rischen und testtheoretischen Problemstellungen auseinandersetzen

mußten, müssen zumindest nachdenklich werden, wenn Kautter

zusammenfassend feststellt, „daß eine Diagnostik, die strikt der

Objeknvitat verpflichtet ist, den sozialen Charakter der Untersu¬

chungssituation vernachlässigt und deshalb Ergebnisse von fragli¬
chem Wert fur pädagogisches Handeln liefert

"

Für ein mteraktioni

stisches Diagnosemodell erwartet Kautter keine Impulse von der

empirisch analytischen Forschung, sondern setzt seine Hoffnungen
aut die Handlungsforschung

Sehr angenehm ist es, daß die Herausgeber des Bandes, die mit der

Forderungsdiagnostik bekannt machen wollen, nicht den gleichen
Fehler begehen, den sie den Verfechtern der herkömmlichen, der

klassischen Testtheorie verpflichteten Diagnostik zum Vorwurf

machen, daß sie namlich nicht behaupten, den „Stein der Weisen"

gefunden zu haben Kritiker, die torderungsdiagnostische Ansätze

aus ganz verschiedenen Perspektiven kritisieren, kommen ebenfalls

zu Wort So warnt Anne Hildeschmidt davor, „meßtheoretische

Entwicklungen aufzugeben, bevor die theoretischen und praktischen

Überlegungen im Zusammenhang mit den „neuen" Ansätzen tur
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